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11 est naturel que nous autres ama» 
teurs cherchions ä sauvegarder nos 
bandes avec l a plus giande gneigie. 
Elles constituent en quelque soite 
notre espace vital et ce n'est pas sans 
amertiune que nous prenons connais-
sance de l'issue des grandes Confe

rences, teile qu'Atlantic City. 
Mais soyons logiques. Les exigences actuelles des Services mobiles et fixes sont 

telles qu'il y a reellement pdnurie de frdquences HF et que souvent le travail des Ope
rateurs est un veiltable casse-tite. Les amateurs ne sont donc pas les seules v i c t i -
mes de Pencombrement de l'ether. • v • . 

La Dircctk» G endrsle des PTT est toujouis bien dlsposee ä notie egaid, gAce aux 
excellentes relations que nous entietenons avec les dirigeants de l a section Radio. 
Chaque fois qu'il lui est possible de nous accorder une facilite, eile le fait et nous 
lui en savons gi&„ N »avons-nous pas obtenu le 21 mc/s, de mSme qu'une augmen-
tation d'input? N "avons-nous pas une grande libertd pour travaüler en portable ?, I i -
beitd qui fait rtver nos amis voisins. Reconnaissons les faits et ne faisons pas triste 
mine si nous ävsm peidu 100 kc dans la bände des 80 mStres, I I a toujouis 6t6 enten-
du dans les confdiences que les Services fixes et mobiles ^taient plus importants que 
ceux des amateurs et que ceux=ci doivent au besoin lalsser le champ libre aux autres 
Services. Ceci n'est pas seulement vral pour Pattribution des bandes, mais 4galemeat 
pour le trafic quotidien sur les bandes mixtes, telles que 3500 a 3800 kc. Je ne saurais 
donc t'iop vcms rappeler que sur ces fr4quences, nous devons agir avec beaucoiq» de tact, 
en evitant surtout de faire des commentaires sur Pair, lorsque nous devons edder l a 
place ä une Station des Services fixes ou mobiles. I I est dans Pintdrit de tous les ama
teurs de se conformer ä cette pratique, faute de quo! i l y a grand risque a une pro-

chaine confdrence de se voir dliminds des bandes partagdes, surtout ä cause des puis-
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saneas plus dlevdes que nous pouvons maintenant utiliser. 
Puisque nous en sommes aux recommendations, parlons im peu du QRM BCL et TV„ 

Cet ennemi bien connu n'est pas seulement ddsagrdable aux auditeurs Idsds, mais aussi 
bien ä la Direction des PTT et a Pamateur lui-mSme, C'est pourquoi tous ceux qui 
cnt obtenu des rdsultats positifs dans leuis recherches pour Pdlimination de ces malheu-
reuses interferences ont le devoir d'en faire bdndficier la collectivitd par Pintermddi-
alrt de PDld Man, Pour les autres, im sage conseip Evitez de faire de la phonie pen-
dant que Pdmetteur national diffuse les informations de P A T S , le reportage sportif du 
dimanche apres-midi ou la piSce de thdttre hebdomadaire. Je suis persuadd que vous 
dviterez ainsi 959^ des rdclamations. Ce sons lä des habitudes qui devraient entrer dans 
les meurs, I I y a egalement la Solution simple qui consiste ä faire de la graphie ä cer
taines heures du jour. Vous me direzs et lors des contests?- Eh bien, faites coincider le 
"QSO gastro" avec Pheure des demieres nouvelles et d'avances hon appetit et ensuite 
heuic-ux OSO« HB9GM 

E D I T O R I A L 
Fi ist nur natürlich, dass sich die Amateure mit allen Kräften gegen die Beschnei

dung ihrer Bänder, die j a ihren "Lebensraum" darstellen, wehrenj nicht ohne Bitterkeit 
nehmen sie vom Ergebnis der internationalen Wellenkonferenzen, wie z .B . Atlantic 
City, Kenntnis. 

Betrachten wir die Sache näher, müssen wir erkennen, dass der Wellenbedarf der 
mobilen und fixen Dienste derart angewachsen ist, dass der verfügbare Raum längst zu 
klein geworden ist. Nicht nur die Arbeit der Amateure, auch diejenige der offiziellen 
Dienste wird durch diese Lage erschwert. 

Dank der ausgezeichneten Beziehungen, die uns mit unserer Konzessionsbehörde ver
binden, wurde unseren Wünschen immer im Rahmen des Möglichen Rechnung getragen, 
wofür wir zu Dank verpflichtet sind. Das 21 Mhz-Band wurde uns zugeteilt, eine L e i 
stungserhöhung wurde uns zugestanden, wir haben die unbegrenzte Freiheit, portabel 
zu arbeiten, eine Freiheit, um die uns die Amateure der benachbarten Länder ganz 
besonders beneiden. Schicken wir uns in die Tatsache, dass das 80 m-Band um 100 Khz 
gekürzt wurde. An den Wellenkonferenzen wurde immer hervorgehoben, dass die fixen 
und mobilen Dienste den Vorrang gemessen und dass die Amateure wenn nötig zurück
treten müssen. Dies gilt nicht nur bei der Zuteilung der Bänder sondem auch bei den 
Frequenzen, die wir mit anderen Diensten teilen müssen, wie z .B . das 80 m-Band. 
Es sei ganz besonders darauf hingewiesen, dass wir beim Arbeiten auf diesen Bändern 
viel Takt zeigen müssen und jegliche Bemerkung unterlassen, wenn wir eine Frequenz 
einer offiziellen Station abgeben müssen. Dies liegt im Interesse aller Amateure, wol
len wir nicht riskieren, an einer nächsten Konferenz die geteilten Bänder vollständig zu 
verlieren, besonders auch im Hinblick auf die höheren Leistungen, die wir nun benüt
zen dürfen. 

Da wir gerade bei den Empfehlungen sind, möchte ich kurz über das Problem des 
BCl und T V l sprechen, welches nicht nur dem betroffenen Hörer, sondem auch der Ge
neraldirektion der P T T und dem Amateur selbst unangenehm ist. Wir bitten alle OMs, 
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die solche Störungen erfolgreich beseitigt haben, ihre Erfahrungen durch einen Artikel 
im Old Man ihren Kollegen zu Nutze kommen zulstöscn. Für die anderen ein guter Rats 
Unterlasst Telephonieemissionen, während der Landessender den Nachrichtendienst,die 
sonntägliche Sportreportage oder das Hörspiel der Woche ausstrahlt. Ich bin überzeugt, 
dass auf diese Art 9594 der Reklamationen vermieden werden können. Ein weiteres 
Mittel ist, zu gewissen Stunden nur in Telegraphie zu arbeiten. Ich höre die Frages 
"Und während Wettbewerben?" Lasst die Essensstunde mit der Zeit des Nachrichtendlen& 
tes zusammenfallend Zum vorauss Guten Appetit und anschliessend vie l Erfolg.« 

HB9GM 

MITTEILUNG DER PTT 
Auf Ansuchen der USKA wird der Art. 2 der neuen Konzessionsvorschriften die L e i 

stung als "Glelchstromleistung an der Anode der Endstufe" definieren. 

COMMUNICATION DES PTT 

Sur demande de l 'USKA, l'article 2 des nouvelles prescriptions de concession di£fini-
ra la puissance comme "puissance" en courant continu ä l'anode de l'Stage final", 

TRAFFIC MARATHON 
Nachdem der Traffic Marathon 1953 einen verhältnismässig guten Anklang gefimden 

hat, haben wir uns entschlossen, diese Art von Bereitschaftsübungen wiederum durchzu
führen, und zwar in 5 Etappen zu je 4 Stunden. Da sich viele T eilnehmer beleihten, 
das Vorbereiten der Telegramme benötige zu vie l Zeit, wurde die Bedingung, dass jede 
Uebermittlung eine für sich abgeschlossene Msg enthalten soll, fallen gelassen^ Romane 
in Fortsetzungen sind also mm zulässig, hi . 
Dateng 1. Etappe 8. /9 . Mai 2100,.0100 4, Etappe 24„ Oktober 0500 - 0900 

2. Etappe 27. Juni 0600=1000 5. Etappe 28. November 1400 -1800 
3. Etappe 4. September 2000=2400 

Frequenzbanda 3510 - 3600 K h z , Betriebsart \ ' 
Gegenstanda Jede teilnehmende Schweizeistaticm versucht, an andere teilnehmende 
HB=Stationen möglichst viele belanglose Texte oder den Amateurveritehr betreffende 
Mitteilimgen (Msg) zu übermitteln. Gleichzeitig wird versucht, möglichst viele solcher 
Mitteilungen von anderen HB's zu erhalten. Das VeriiSltnis zwischen den übermittelten 
imd empfangenen Texten muss jedoch stets P I sein, d. h. für jede übermittelte Msg 
muss eine solche empfangen werden (in regelloser Folge). 
Punktbewertungs Jedes übermittelte und empfangene Wort zählt 1 Punkt. Die Wortzahl 
pro Msg darf 10 nicht unterschreiten, 60 nicht überschreiten. D er Text darf nicht in 
Gnqipen von z.B. 5 Worten aufgeteilt sein, um diese Grappen als einzelne Worte zu 
zählen. Die Mitteilimgen müssen in deutscher, französische^ itaUenischer oder engli
scher Sprache abgefasst sein. Ein und derselbe Text darf nur einer einzigen Station 
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übermittelt werden. Interpunktionen und Amateurabkürzungen gelten nicht als Worte. 
Einer Station, welcher eine Msg übermittelt wurde, darf erst nach Ablauf einer Stunde 
eine zweite, und nach einer weiteren Stunde eine dritte usw. übermittelt werden. 
AUgemeiness Die Teilnehmer rufen CQ HB QTC de HB9.. Jeder Uebermittlung ist ein 
Telegrammkopf voranzustellen, welcher sich aus den Rufzeichen der beiden Stationen, 
der laufenden Msg-Nummer, der Uebermittlungszeit in MEZ und der Wortzahl des T e 
legramms zusammensetzt (Beispiels hb9j de hb9ma = nr 5 = 2014 = 45 = (folgt der Text). 
Der Telegrammkopf ist Bestandteil der Msg, kann jedoch für die Wortzählung nicht 
herangezogen werden. Die empfangende Station hat den Text zu quittieren, weim nö
tig durch Wiederholen deselben. Uebermittlungen, bei denen der Sinn durch nruichtige 
Aufnahme verloren ging, sind sowohl für die empfangende als anch für die übermitteln
de Station imgültig. 

Der Traffic Marathon ist ein "Single Operator contest". Es ist nicht gestattet, einen 
Hilfsoperateur zuzuziehen. 
Die Anzahl der mit der gleichen Station ausgetauschten Telegramme darf nicht mehr 
als ein Drittel aller ausgetauschten Telegramme ausmachen. 
Stationen, welche nicht beabsichtigen, ihr Log und die Textunterlagen einzusenden, 
werden gebeten, mit den teilnehmenden Stationen keine Msgs auszutauschen und den 
Frequenzbereich von 3510 _ 3600 Khz während der Dauer des Contests möglichst zu 
meiden. 
Sämtliche Stationen, welche ihre Uebermittlungsunterlagen einsenden, werden in der 
Rangliste klassiert. Ausgetauschte Telegramme mit Stationen, die keinen Rapport 
eingesandt haben, werden gestrichen. 
Der Stand der Zwischenresultate wird laufend im Old Man veröffentlicht. 
Derjenige Amateur, welcher in den 5 Etappen die höchste Totalpunktzahl erreicht,, 
edrält als "Top Traffic Man" des Jahres die USKA-Nadel mit eingraviertem Rufzeichen, 
Anerkennungsdiplome und Preise werden nach Möglichkeit zuerkannt. 
Empfangsamateure köimen sich ebenfalls an diesem Wettbewerb beteiligen. Für die 
Punktbewertung und die Logführung gelten die gleichen Bestimmungen wie für Sende
amateure. 
Rapportes Jeder Teilnehmer sendet dem TM bis spätestens 10 Tage nach jeder Etappe 
folgende Unterlagens 
a) Logdoppel. Unter "Bemerkungen" sind in zwei Kolonnen die Laufnummem der 

übermittelten und empfangenen Msgs aufzuführen. 
b) Eine Zusammenstellung der empfangenen und übermittelten Texte in der Reihenfol

ge der Abfertigung (bitte mit Schreibmaschine oder in Blockschrift). 
Der deutsche Text dieses Reglementes ist massgebend, 

Folgende, auch im kommerziellen Verkehr gebränchliche Abkürzungen werden gute 
Dienste leisten: 

al ganze Msg wiederholen ab alles vor . , . wiederholen 
aa alles nach. . . wiedeifaolen bn alles zwischen... und.. . wiederholen 
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wa Wort nach „ „ „ wiederholen wb 
txt Text adr 
qrq schneller senden qrs 
qsz jedes Wort zweimal senden qsk 

qsl bitte quittieren qtr 

Mitglieder des A i Operateur Club, Firstclass Operator Club (FOC), Rag Cbewers Club 
(RCC) oder Higb Speed Club (HSC) sind speziell eingeladen, an diesem Wettbewerb 
teilzimebmen, um ev. andere OMs für die Aufnahme in die erwähnten Clubs vorzu
schlagen. 

* * * • 

Wort vor . , , wiederholen 
Adresse 
langsamer senden 
ich höre Sie zwischen meinen Ze i 
chen (BK) 
Zeitgruppe MEZ 

T R A F F I C M A R A T H O N 

Comme le Traffic Marathon 1953 a satisfait presque tous les participants, nous nous 
sommes d^cidäs ä. continuer avec ces exercices d'alarme. I I y aura 5 4tapes de 4 heures 
chacune. Comme, l*ann4e pass^e, beaucoup de participants se sont plaints que la pi4= 
paration des t614grammes prenait tiop de temps, l a prescriptipn disant que chaque 
transmission doit contenir un message terminö, est biff4e. Des romans ä suites scmt 
donc autoris4s,bi. 
Datess lere 4tape 8/9 mai 2100=0100 4eme ftape 24 octobre 0500-0900 

2lme " 27jnin 0600=1000 SSme 28 novembre 1400-1800 
3feme " 4 septembre 2000=2400 

Fr^quencess 3510 = 3600 kc, Emission A j . 
Butt Chaque participant essayera de tranjmettre un maximiun de textes sans. importance 
ou des commimications de servlce amateur possible aux stations participantes. En mime 
temps, i l essayera de capter le plus grand nombre de commimications possible des 
autres HB's. Le rapport des textes imis ä celui des textes legas doit itre de I s l sans 
Suite reguliere (1 msg regu pour 1 msg imis) . 
Score; Pour chaque mot regu et imis , les participants compteront 1 point. Les t i l i » 
grammes ne doivent pas avoir molns que 10 et pas plus que 60 mots. Le texte ne doit 
pas itre divisi en groupes, de 5 lettres par exemple, et chaque groupe conqrti comme 
mot. Les commimications doivent itre faites en langne frangaise, italienne, allemartite 
ou anglaise, Le mime texte ne doit Stre transmis qu'ä une Station. L a ponctuaticm et 
les abriviations du code amateur ne comptent pas comme mot. Si un msg a iti trans» 
mis ä une Station, i l ne peut lui en itre transmis un second avant que ne se soit icool i 
une beuie, un troisÜme avant deux heures et ainsi de suite. 
Ciniral i t is ; Les stations participantes appellent CQ HB QTC de HB9. . Un avis doit 
pricider toute transmission^ i l est composi des indicatifis des deux stations en liaiso% 
numiro courant du msg, beure (HEG) de l a transmission, nombre de mots du msg 
(Exemples bb9gm de bb9ky = nr 5 = 2014 = 45 = (suivi du texte), Cet avis fait par-
tle intigrante du msg, mais ne compte pas dans le nombre de mots transmis. La Station 
qui regoit doit donner quittance du tiligramme, en le ripitant si cela est nicessaire. 
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Les textes doat le sens a 6ti a l t i r i pax une lecture incorrecte ne sont pas valables, aussi 
bien pour la Station de dipart que pour la Station d'arrivie, 
Le Traffic Marathon est un"Single Operator contest". I I n'est pas permis d'avoir un co= 
iquipier. 
Le nombre des tiligrammes ichangis avec l a mtme Station ne doit pas dipasser un 
tiers de tous les tiligrammes icbangis. 
Les stations qui ne veulent pas paiticiper au contest sont priies de ne pas icbanger 
de msg avec les stations participantes et de laisser, si possible, les friqpiences entre 
3510 et 3600 kc libres pendant la durie du contest. 
Toutes les stations qui envoient leurs logs sont classies. Les tiligrammes avec les sta
tions qui n'ont pas envoyi leurs logs sont biffis. 
Le score des diffirentes itapes est publii dans l 'OId Man. 
L'amateur qui atteint le score total le plus i l e v i dans les 5 itapes regoit, comme "Tcq» 
Traffiq Man", l'insigne de l 'USKA avec son indicatif gravi. Des dipldmes et des prix 
seront dicemis selon les possibilitis. 
Les amateurs ricepteurs peuvent igalement participer l ce contest. Pour le score et 
les logs, les mimes priscriptlons sont applicables, comme pour les amateuis-imetteuis. 
Rapports; Chaque participant enverra au T M , au plus taid 10 jours apres le tests 
a) un double des logs. Sous "Observations" seront portis en deux colonnes les numiros 

de msg imis et regus| 
b) une copie des msg imis et regus, dans leur ordre numirique et icrite avec une ma= 

cbine ä icrire ou en caractlres majuscules imprimis. 
Le texte allemand de ce riglement fait fol. 
Les abriviations suivantes, utllisies dans le trafic commeicial, rendront de pricieux 

Services duränt ce tests 

al ripiter tout le msg 
aa ripiter tout ce qui suit . . . 
ab l ipi ter tout ce qui pricide . . , 
bn ripiter tout entre . . . et , , . 
wa l ipi ter le mot apiis . . „ 
wb ripiter le mot pricidant . . . 
txt texte 
adr adresse 

Membres du, Aj Operator Club, Firstclass Operator Club (FOC), Rag Cheweis Club 
(RCC) ou du Higb Speed Club (HSC) sont particuliirement invitis 1 participer k ce test, 
pour, iventuellement, proposer l'admission d'autres OMs aux Clubs mentlonnis. 

qrq imettre plus rapidement 
qrs imettre plus lentement 
qsz chaque mot deux fois 
qsk je vous entend en BK 
qsl pse quittance 
qtr beure HEC 
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NATIONAL FIELD DAY 
Der National Field Day (NFD) ist ein Wettbewerb der USKA, der zum Bau von portab

len Stationen, die in Notfällen wie Naturkatastrophen etc. eingesetzt werden können, 
anregen soll. 

R e g l e m e n t 
Art.. 1 Der NFD beginnt am 12. Juni um 1700 und dauert bis 13„ Juni 1700 MEZ, 
Art. 2 Der Wettbewerb wird in zwei Kategorien durchgefübrts 

Kategorie 1? Gmppenwettbewerb 
Kategorie 2; Einzelwettbewerb 

In der Kategorie 1 können sich eine beliebte Anzahl Operateure einer Ortsgruppe oder 
z. B„ einige gute Freunde zu einer Gruppe zusammenschliessen. Stationen, die nicht für 
eine Ortsgruppe konkurrieren, legen sieb einen Decknamen zu ( z . B . Oldtimers Bern). 
Für jede Kategorie wird eine separate Rangliste aufgestellt. 

Art. 3 Der maximal zugelassene Input für Stationen der Kategorie 1 beträgt 50 Watt. 
Das Gewicht der Station sowie die Anzahl der Opetat6me und des Hilfspersonals sind 
nicht beschränkt. Die Verwendung von Fabrikgeräten ist gestattet. 

Stationen der Kategorie 2 dürfen einschliesslich Batterien, Taste, Kopfhörer etc. , Je 
doch ohne Antermenmaterial, maximal 20 kg. wiegen. Die Geräte müssen von Ama
teuren (nicht unbedingt vom Operateur) hergestellt sein. Anzahl der Operateure; maximal 
2, Hilfspersonal unbeschränkt, 

Art, 4 Vor dem 12. Juni 1200 dürfen keine Installationen vorgenommen werden. Die 
Station muss mindestens 100 m vom nächsten ständig bewohnten und mit Netzanscbluss 
versehenen Gebäude entfernt sein. Die Verwendung einer schon bestehenden Antenne 
ist nicht gestattet. Ebenso ist der Anscbluss an einem öffentlichen oder privaten Strom-
veisorgungsnetz verboten. Akkumulatoren duifen während des Wettbewerbes nicht au^ 
dem Netz geladen werden. 

Art. 5 Es gilt, mit möglichst vielen Stationen in Verbindung zu treten, wobei eine 
Kontrollgruppe, bestehend aus RST und QTR in MEZ ( z . B . 581701) auszutauschen ist. 
Verbindungen mit unvollständiger Kontrollgruppe werden nur mit der halben Punktzahl 
bewertet. Jede Verbindung muss im Sinne der Konzessionsvoiscbriften mit gegenseitiger 
Quittung abgeschlossen werden. 

Art. 6 Es darf auf allen Amateurbändem zwischen 3,5 und 29, 7 Mbz gearbeitet wer
den, wobei der europäische Bani^lan tunlichst zu beachten Ist. Der Verkehr wickelt sich 
ausschliesslich in Telegraphie ab. Eine Station darf pro Band nur einmal gearbeitet wer
den. Die am Wettbewerb teilnehmenden Stationen verwenden den Landeskenner HBl. 

Art. 7 Punktbewertung; 
Verbfaidung mit portabler Station (HBl, G/p, DL/p ,ON4^ etc) 6 Punkte 
Verbindung mit fixer eurcqtäischer Station 2 Punkte 
Verbindung mit fixer ausseieuropäischer Station 4 Punkte 

Bei Punktgleichheit entscheidet die Anzahl Veihindungen. 
Art. 8 Die Anmeldung zur Teilnahme ist bis 22. Mai dem T M einzureichen. Sie muss 
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folgende Angaben enthaltens Rufzeichen der Stat im, Namen und Rufzeichen der Ope
rateure, Standort in Koordinaten auf 200 m genau, Kategorie, O rtsgruppe oder Deck
name, Die Rufzeichen der ar^emeldeten Stationen weiden im USKA-Rundspiuch vom 
JO, Mai bekanntgegeben, 

Art, 9 Die Logs müssen bis 21 , Juni der Post übergeben sein. Dem Rapport sind bei
zufügen; 
a) Eine Aufistellung mit der Anzahl Punkte für jedes QSO, Totalscore, 
b) Eine vom Stationsleiter unterzeichnete ehrenwörtliche Erklärung, dass das Reglement 

genau befolgt wurde, 
c) Eine genaue Stationsbeschreihung mit Angabe der verwendeten Röhren und Strom

quellen, sowie für Stationen der Kategorie 2 eine detaillierte Gewichts zusammen-
stellimg. 
Art, 10 D le bestklassierte G nqipe der Kategorie 1 wird für ein Jahr Inhaberin des 

NFD-Wandeipreises, dieser wird definitiv derjenigen Gruppe zugesprochen die ihn dreL» 
mal nacheinander gewonnen hat, wobei bei Nicht-Ortsgmppenstationen Deckname und 
mindestens zwei Operateure gleich geblieben sein müssen, Danebeu werden die best-
Masslerten Stationen mit Natural- oder Eriimerungspieisen ausgezeichnet, 1094 der T e i l 
nehmer erhalten das Anerkennungsdlplom der USKA, 

Art, 11 Empfangsamateure, denen ein offizielles Rufzeichen zugeteilt ist und die 
Mitglied der USKA sind, können sich ebenfalls am Wettbewerb beteiligen, D ie Artikel 
1,4, 6, 7,8,9,12,13 dieses Reglementes gelten sinngemäss. Es sollen möglichst viele 
QSOs aufgenommen werden, wobei folgende Angaben zu notieren sinds Band, Zeit, Ruf
zeichen beider Stationen, ausgetauschte Codegnq^n oder Rapporte, Die Punktbewertung 
geschieht nach Art, 7, vyohei diejenige der beiden Stationen, welche die höhere Punkt
zahl ergibt, herangezogen wird. Die erste Empfangsstation erhUt einen Preisj weitere 
Preise nach Möglichkeit, 5094 der Teilnehmer erhalten das Anerkeimungsdiplom der 
USKA, 

Art, 12 Die Jury, die aus drei Mitgliedern des Zentralvorstandes gebildet wird, kon
trolliert die Logblätter, bestätigt die gültigen Verbindungen und bestimmt die Rangfcd-
ge. Gegen ihren Entscheid ist kein Rekurs möglich. Hingegen ist die Jury verpflich
tet, auf Verlangen den Grund aufgedeckter Unstimmigkeiten bekanntzugeben. Die Jury
mitglieder köimen nnr hon concours am Wettbewerb teilnehmen, 

Art. 13 Der deutsche Text dieses Reglementes ist massgebend. 

, * * * 

N A T I O N A L F I E L D D A Y 

Le National Field Day (NFD) est une competition de PUSKA dont le bat est de fcwr-
nir I'occasion de constndre des appareils pcwtatifs qui pourraient Ütre utilisds en cas 
d'urgence ou de catastrophes. 

R i g l e m e a t 

Art. 1 Le NFD döbutera le 12 juln k l 700 et se tenninera le 13 Juin k 1700 HEC. 
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Art. 2 I I existe deux catägoriess 
Cat^gorie Is Concours de groupes 
C at6gorie 2§ Concours individuel 

Dans la cat^gorie 1, un certain nombre d'amateurs d'un groupe loc al ou p„ ex. quel
ques amis peuvent se röunir. Stations qui ne concourent pas pour un groupe local, uti-
liseront un sumom (p.ex. Oldtimers Lausanne). Un classement s£par£ sera dtabli pour 
chaque catögorie. 

Art. 3 L'input maximum autorü^ pour les stations de la catögorie 1 est de 50 watts. 
Le poids de l a Station, le nombre d'opörateurs et d'assistirits n'est pas limit4. L ' u t i l i -
sation d'appaieils du commerce est autoris^e „ 

Le poids des stations de l a catögorie 2 ne doit pas ddpasser 20 kg„ , y compris batteries, 
manipulateur, casque etc., mais k l'exclusion du matöriel d'antenne. Les appareils 
doivent Stre construits par des amateurs (pas spdcialement par les opdrateurs). Nombre 
d'op^rateuis; max. 2 | nombre d'assistants pas limit6. 

Art. 4 Aucune installation ne devra itre effectuie avant le 12 juln k 1200. Chaque 
Station devra itre iloignie d'au moins 100 mitres de la maison habitie et reliie au 
riseau la plus proche. La Station ne doit itre reliie a aucun riseau public ou privi de 
distribution ilectrique. L'utilisation d'antennes priexistantes est interdite, de mime 
que l a Charge d'accumulateuis sur le riseau. 

Art. 5 Le but du concours consiste k rialiser le plus de contacts possible avec d'au
tres stations, Pour chaque QSO i l sera procidi k l'ichange du RST et du groupe ho-
raire en HEC (ex. 5891701). I I ne sera bonlfii que le 5094 des points pour tout QSO com-
prenant un groupe de contröle incomplet. Chaque liaison doit, dans le sens des prescrip-
tiom de l a concession, se terminer par l a quittance de part et d'autre. 

Art. 6 Les stations peuvent travaüler sur toutes les bandes attribuies entre 3,5 et 
29, 7 mc. Les sous-bandes rki plan europien doivent itre respecties, Le trafic se di= 
loulera exclusivement en tiligraphie. I I n'est possible de faire qu'un seul QSO par 
bände avec la mime Station. Les participants utiliseront le prifixe H B l . 

Art, 7 Score; 

En cas d'ex-aequo, le nombre de QSOs dipartagera. 
Art. 8 La partlcipation au NFD doit itre anuoncie au T M jusqu'au 22 mal. Cette 

annonce cantiendras l'indicatif de l a Station, noms et indicatifs des opirateurs, 
QTH en coordormies k 200 mitres pres, catigorie, groupe ou sumom. Les indicatlä 
des stations annoncies seront diffusis au cours du broadcast du 30 mai. 

Art. 9 Les logs devront itre postis au plus tard le 21 juin. Au log devrtait itre ajou-
tiss 
a) un table au synoptique du nombre de points par QSO et le score total^ 
b) une diclaration du chef de Station certifiant que le rlglement a i t i strictement ob-

servis 
c) une description ditaUIie de l a Station avec mention des lampes utUisies, de mime 

QSO avec Station portable (HBl,G/p,DL/p,ON4/p etc) 
QSO avec Station fixe europierme 
QSO avec Station fixe extra-europieime 

6 points 
2 points 
4 points 

117 



qae le genre d'allmentatioii§ pour les stattoi-s de l a catigorie 2, faire le ditail du 
poids. 
Alt . 10 L a premilre Station de groupe classie dans l a catigorie 1 aura la garde da 

challenge pendant un an. Le challenge sera attribui difinitivement k un groupe apils 
trois victoires consicutives. Pour les stations travalllant pas sous le nom d'un groupe,le 
sumom et au moins deux opirateus doivent rester les mimes. En outre, les premilies 
stations lecevront un Souvenir ou im prix en natuie. 1094 des participants recevront le 
dipldme de l 'USKA. 

Art. 11 Les amateurs ricepteurs, ditenteuis d'un indicatif officiel et membres de 
l 'USKA, peuvent igalement participer au coucouis. Iis se conformeront aux aiticles 
1,4,6,7,8,9,12, 13 de ce rlglement. Iis s'efforceiont de capter le plus grand nombre 
possible de QSOs, et noteronts l a bände, Ilseure, l'indicatif de chaque Station du QSO, 
groupes de contrile ou rappotts ichangis. Les points seront calcnlis selon l'article 7| 
l a Station du QSO noti qui donne le maximum de points comptera pour cette ditermi-
nation. L a premiire Station riceptrice recevra un prix^ d'autres prix selon les possibili-
t is . Le 5094 des participants recevront le dipl&me de l 'USKA. 

Art. 12 Le jury est composi de tnds membres du comiti central. I I contrÜIe les logs 
ditermine les liaisons valables et procide au classement. Ses dicisions sont sans appel. 
Par contre, le Jury est terra, sur demande, de donner des explications sur les erreurs de-
couveites. Les membres du jury ne peuvent participer au NFD que hois concours. 

Art. 13 Le texte allemand de ce rlglement fait foi. 

Aus Frankreich ist zu vernehmen, dass der Contest vom 19. April am 7. Juni wieder
holt wird. 

9S4AL hat nnn das Tor auf 144 Mhz ebenfalls geöffnet und wird in der nächsten Zeit 
von einem erhöhten Standort aus seine ersten Versuche machen. 

LXIfiC, Chefingenieur bei Radio Luxemburg, wird demnächst auch auf 144 Mhz Q RV 
sein. - LXIAS hat bis jetzt vergebens auf seine Erstverbindung gewartet. Er schreibt u. a . ; 
Die ganze Sacbe ist noch auf der Jungfemfahrt, aber es ist doch hie und da zum Ver
zweifeln und man glaubt fast, die Sache klappt nicht . . . So habe ich den Sonntagnach-
mittag damit verbracht, wenigstens 50 Mal auf den Estrich zu klettern umd das Stehwel
lenverhältnis zu kontrollieren, und meine Frau wäre so gerne ins Kino gegangen (Arme 
X Y L + LXIAS» HB9LE), 

' HB9LE 
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E C H N I S C H L S 

D I E D O P P E L - F A L T D I P O L - A N T E N N E 

Von Luigi Valpiana, HB9KU 

Jeder DXer hat in der letzten Zeit sicher schon 
etwas von einer "ZL=Special", einer "Twin Fol-
ded Dipole" oder von einer "Trombone" gehört. 
Es handelt sich dabei immer um die gleiche An
tenne, die sich nach ihrer Veröffentlichung in 
"Radio and Television News" (Oktober 1951) 
durch W8MGP in kurzer Zeit zum Modebeam 
entwickelt hat. 

Die Verzüge sind aber auch zu bestechend; 
8 bis 10 dB Gewinn gegenüber einem Dipol und 
ein Vorwärts-Rückwärtsverhältnis von 45 dB. D as 
sind Z ahlen, die üblicherweise für eine gut an-
gepasste Yagi angegeben werden| bei der Dop
pelt Faltdipol-Antenne handelt es sich aber nur 
um einen 2 Element-Beam, der als unschätzba
re Vorteile eine sehr flache Frequenzcharakte = 
ristik und eine relativ hochohmige Speiseimpe
danz besitzt. 

Rein äuss ;rlioh geht die Antenne aus einer 2 
Element-Yagi daraus hervor, dass die beiden 
Elemente als Faltdipole ausgeführt und durch 
eine Phasenkehrleltxmg miteinander verbunden 
werden (Fig. 1). 

Die Faitdipole bewirken die erwähnte Breitbandlgkeit und die galvanische Verbindung 
führt, qualitativ betrachtet, offenbar dazu, dass das zweite Element voll wirksam wer
den kaim, w ährend bei einem parasitär erregten Gebilde nur ein Wirkungsgrad von 5094 
zu erwarten ist. Das bewirkt, dass ein 2 E l . -Beam mit direkter Kopplung angefihr so 
arbeitet wie ein 3 El .-Beam, bei dem die Kopplung nur durch das StraMungsfeld erfolgt. 
Weiterhaben die Faltdipole die Eigenschaft, die Speisurrgsimpedanz zu erhöhen. Diese 
beträgt bei der Doppel-Faltdipol-Antenne 110=120 Ohm. Setzt man nun spekulativ für 

das Transformatiansverhältnis der beiden D ipole 4 x 4 16, so ergibt sich als Speisung-
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. widerstand des aequivalenten Dipols 6,8-7,5 Ohm, was sehr gut mit dem bei einem pa
rasitären 3 E l . -Beam gefundenen Wert (ibereinstimmt. 

Ich möchte betonen, dass diesen U eberlegungen die genauen rechnerischen Grundla
gen fehlen. Es wäre eigentlich Sache des Antennentheoretikeis HB 9EA, sich einmal zu 
dieser Sache zu äussern. Die Behauptung, dass die Antenne einem 3 E I . -Beam üblicher 
Bauart entspricht, erscheint aber durch diese Gedanken nicht mehr ganz aus der Luft ge. 
griffen. 

AbstimrrLung der Antenne 
Bei einem Yagi-Beam bildet dieser Abschnitt einen wichtigen Te i l der Anteimenbe-

schreibung, bei der Doppel-Faltdipol-Antenne dagegen könnte vollständig darauf ver
zichtet werden. Die Anteime kann nach dem angegebenen Daten gebaut w erden und 
klappt garantiert 10094ig. Zeugen dafür sind zahlreiche DXer, bei denen die Antenne 
auf Anhieb funktionierte. U nter anderen hat C T I P K , nachdem er sich monatelang mit 
der Abstimmimg seines 3 E l . -Beams herumgeschlagen hatte, die Trombone montiert 
und ist nun des Lobes voll - sein Bombensignal spricht übrigens eine deutliche Sprache. 
TA3MP, der eine fix aufgehängte Drahtkonstruktion benützt, ist von der Antenne der-
massen begeistert, dass er auf Wunsch jedem OM auf Verlangen eine Photokopie des er
wähnten Artikels in "Radio and Television News" zuschickt. Unzufriedene Stimmen 
sind mir, wie dies bei anderen Modeantermen der Fal l ist (z. B. bei der 3(X) Ohm-Allband-
Wlndoml) überhaupt nicht zu Ohren gekommen. 

Wie breitbandig die Antenne ist, geht aber eist recht daraus hervor, dass bisher nur 
ein einziger Amateur (W9RUK) gemerkt hat, dass die von W8MPG veröffentlichten Zah
len nicht stimmen. Mit dem Griddipper kontrolliert ergab sich eine Resonanzfrequenz 
von 13.96 Mhz statt 14.20 Mhz imd die Korrektur auf den richtigen Wert erbrachte 
einen weiteren Gewinn von 1. 5 dB. In meinem F a l l , da die Antenne nach der O riginal-
voischrift gebaut ist, ergibt sich bei gleichbleibender K opplung ein leichter Anstieg des 
Inputs von 14.4 bis 14.0 Mhz, was ebenfalls darauf hinweist, dass die Resonanzfrequenz 
tiefer als 14.0 liegt. Bei einem Nachbau empfiehlt es sich daher, die Elemente um den 

Faktor 1.02 zu verkürzen. 
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Möglicherweise =. aus den Angaben von W8MPG geht dies nicht deutlich hervor - gel
ten die angegebenen Dimensionen in der Originalvoischrift für die abgewickelte Länge, 
doh. unter BertScksichtigung der Rundung an den beiden Faltdipolenden. Dadurch würde 
sich die gefundene Abweichung mindestens zum T e i l erklären lassen. In späteren Ver
öffentlichungen wird mit diesen Zahlen aber immer der Abstand von Aussenkante zu 
Aussenkante verstanden. Auf alle Fälle ist der Effekt nur geringf genaueste Innehaltung 
der D imensioneu ist daher beim Nachbau druchaus unnötig. Das scheint auch für den 
Abstand der Rohre in den einzelnen Dipolen zu gelten. 

Die Speiseleitung 
Man nehme was man hat, scheint hier die Devise der zahlreichen Nachbauer dieser 

Antenne zu sein. 70 Ohm Coax, 70 und 150 Ohm Flachbandkabel und 100 Ohm symmetri
sches Coaxkabel können alle mit gutem Erfolg verwendet werden. Die Impedanz wird 
mit ca. 110=120 Ohm angegeben, selbst bei Verwendung von 70 Ohm Kabel entsteht da
durch ein Stehwellenveihältnis von 121.6, was durchaus noch annehmbar ist. Natürlich 
kann auch ein Transformationsglied auf ein 300 Ohm Flachbandkabel oder auf 600 Ohm 
Offeadrahtleitung vorgesehen werden, doch ist dann darauf zu achten, dass in diesem 
nicht die Breitbandlgkeit der Anteime z. T . wieder verloren geht. Im vorliegenden Fa l l 
wird symmetrisches, 95 ohmiges Coaxkabel von Dätwyler, Altdoif, das zwar bedeutend 
teurer als Twmiead ist, dafür aber den wesentlichen Vorteil der Wetterbeständigkeit 
afeweist, verwendet. Da die Anteime auf einem Gittermast in einiger Entfernung vom 
Shack montiert ist, beträgt die Länge der Spelseleitung 27 m | wegen der Coaxialaus-
führung liess sich das Kabel auf einfachste Weise an einem Spanndraht aufhängen und 
dem Turm entlang hochführen. Die beiden Adern sind mit den offenen Enden eines Fal t 
dipols, zusammen mit der Phasenkehrleitung, veischraubt. Das Coaxkabel wird an dieser 
Stelle mit Pech oder ähnlichem wasserdicht abgeschlossen. Senderseitig erfolgt die An-
kopplung durch einen Link in der PA-Stufe. 

Tragkonstruktion 
Auf den ersten Blick (siehe Photo) mag die gewählte Konstruktion etwas schwerfällig 

und unelegant wirken, doch wurde diese Ausführung durch die gegebenen Umstände dik
tiert. Zur Montage musste nämlich der Boom begehbar sein und die einzelnen Elemente 
soUten sich als fertig zusammengestellte Einheiten auf« einfachste Weise einsetzten und 
befestigen lassen. Auf der Photo sieht man deutlich, wie dies erreicht wirfg das Element 
wird mit eineiä Fühnaigskl««:z einfach zwischen die beiden Boombalken eingeschoben und 
mit einem einzigen, durchgehenden Bolzen befestigt. Als BaumateiläL wurde gutgelager
tes Föhrenholz gewählt, das nach fertiger Bearbeitung in wöchentlichen Abständen drei
mal mit warmem Leinöl eingepinselt und schliesslich auf die gleiche Art dreimal mit 
einem wetterfesten Lackanstrich fScMffslack| überzogen wurde. Ist der Standort des Beams 
zugänglich, so kann natürlich ein bedeutend leichterer Boom verwendet werden, dage
gen dürfte es kaum mögMeh sei% auf die Abspannung und auf die Seitenträger zu ver
zichten, da^'naturgemäss die IZmm-Rohre keine grosse Eigensteifigkeit besitzen. Der 
Windwideistand ist erstaunlich gering^ Berechnungen zeigten, dass die Elemente die am 
geringsten beanspmchten Teile der ganzen Anlage sind. Das wirkt sich so aus, dass auch 
im stärksten Sturmwind (z. B. anlässlich des QRT des TV-Antennenmastes auf der Chri-
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Schöna) die Elemente nur wenig bewegt weiden. Bei normalen Windstärken bleibt die An= 
teime vollständig ruhigj es ist höchstens ein schwaches Surren der Abspanndrähte zu hö
ren. Auch Berichten aus dem Auslande ist zu entnehmen, dass solche abgespannten Falt
dipolkonstruktionen aus ditanen Rohren Ŝ  e'̂ me überstanden haben, denen die Mehrzahl 
der normalen Beams zum Opfer gefallen sind, Die obenerwähnte Berechnung zeigt, dass 
dies nicht verwunderlich, sondem ganz natürlich ist. 

Zusammensetzen der Rohre 
Es ist auf folgende Punkte zu achtens 

1. Die Verbindungen müssen gut leitend und stabil sein. 
2. Es darf keine Korrosion auftreten. 
3. Die Verbindungsstellen sollen möglichst weit von« deu Strom-

bäuchea entfernt liegen. 
Stellt man die Verbindungen gemäss Skizze (Fig. 3) her, so ist Punkt 1 sichergestellt. 

Durch Verwendung von cadmierten Eisenschrauben ist auch Punkt 2 G eafige getan. Da 
die handelsübliche Länge der Rohre 5 m beträgt, bereitet auch Punkt 3 keine Schwierig
keiten^ auf dem der offenen Seite des Faltdipols gegenüberliegenden Schenkel wird eine 
volle Rohrlänge so ausgelegt, dass dessen Mitte mit dem Elementmittelpimkt zusammen-
fäUt. 

Wem es möglich ist, kann natürlich auch schweissen (gleiche Einlage verwenden wie 
beim Veischraubenl) ^ es ist auch denkbar, die Verbindungen durch Vernietungen aus
zuführen. 

Das Abrunden der Enden ist leicht, wenn die Alu-Rohre mit feinem Sand gefüllt 
werden, 

dx 3mm Bsenschrauben (cadmieri) Perolumanrohr 12/iO*« 

F i g . 3 

122 
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Anteime (Höhe 14 m) vor der Verlegung 
der Spelsekabel. Darüber 12 Element-
Gnq>penantenne für 144 Mhz nach Hand
bock 

(Photos HB900) 

Einsetzen eines Elementes. Abspann
stütze, Querträger und Führungsklotz sind 
mittels 4 durchgehenden Schrauben mit
einander verbimden. Die beiden Querlat
ten sind veischraubt, wobei die versenkten 
Schraubenköpfe wasserdicht verklebt wer
den. 

Spreizen 
Bei der Ausführung der Faltdipolspreizer wurde vielleicht in meinem Fal l des Guten 

zuviel getan. Sie bestehen aus einem dicken Rohr Laborstea (nach Mass angefertigt und 
gebraimt von der Isola A. G. in Spreitenbach, ca. 70 Rp. pro Stück) mit aufgekitteten 
Kopfstücken aus Aluminium, (siehe Fig . 4) Als Kitt wurde das Ciba-produkt Araldit ver
wendet, das sich hervorragend für Metall/Metall und Metall/Keramikverbindungen eig
net. Die in den Kopfstücken vorgesehenen Arretierungsschrauben erwiesen sich als un
nötig, da nach erfolgter Montage sich die Rohre auch ohne Arretierung nicht mehr be
wegten. Die Spreizer weiden durch entsprechend gefaltete Alubleche auf den Querträ
gem festgehalten. Auch hier sind cadmlerte Schrauben zu verwenden und auf der Unter
seite des Holzträgers ebenfalls Alu-Plättchen vorzusehen. Das Rutschen der Porzeilan-

stäbe wird durch zwei Lagen Plastic (aus einem alten Plastictischtuch) verhindert. 
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HadeyiscVirauben 
iür 6 mm Kopf̂ ück aus AnVicorodol-

Rundstob 24 mm 4-

Bedeutend einfacher und billiger, wenn auch nicht so wetterfest, lassen sich die Sprei
zer aus Holzklötzchen herstellen, die mit dem Querträger verschraubt werden. Die Be
festigung der Rohre erfolgt in diesem Fal l mit Elektrikerbriden unter Zwischenlage von 
Plastic, 

In der ursprünglichen Ausführung bestand diese Leitung aus 300 Ohm Twinlead, Da 
o o o 

die t UMiische Phasenveischiebung 135 betragen muss, nämlich 180 =45 (A/8) , er
gibt sich wegen der geringeren Ausbreitungsgeschwindigkeit auf »Um Flachkabel eine 
Länge dieser Leitimg von nur 216 cm„ Die Elemente müssen also zwangsläufig in diesem 
Abstand angeordnet werden. Wählt man dagegen für die Phasenkehrleitung ein Offen
drahtsystem, bei dem der Geschwindigkeitsfaktor 0, 95-0, 98 beträgt, so ist es dadurch 
möglich, die Elemente auch geometrisch auf den theoretischen richtigeren Wert von 
A / 8 zu bringen. Das ist in meinem Fal l geschehen. Als Phasenkehrleitung dienen zwei 
parallele, versilberte Cu-drähte (Q 1,3 mm) mit einem gegenseitigen A bstand von 25 
mm. Kleine Polystyrolstäbe wurden in diesem Abstand angebohrt, der Draht durchge
zogen imd mit dem warmen, sauberen Lötkolben angeheftet. Mit 8=10 Spreizem wird 
auf diese Art eine saubere und vor allem wetterbeständige Leitimg erstellt. Die verlang-

o 
te Phasendifferenz von 180 , die bei einem parasitär erregten Element automatisch 
durch die induktive Kopplung entsteht, wird durch Verdrehen (1̂ 2 Drehung) der Phasen
leitung erzeugt. Zusammen mit dem Laufzeitimterschied ergibt sich schliesslich die 

o o 
totale Phasenverschiebung von 135 oder 225 , was dasselbe ist. Diese Modifikation 
scheint sich in einem besseren Vor-zu Rückwärtsverhältnis auszuwirken, auf das noch 
zurückgekommen wird. Messungen im Nahfeld wurden keine durchgeführt, da ihre Bedeutung einerseits zu-
mindestens zweifelhaft ist und anderseits die nötigen Messinstrumente nicht zur Verfü-

bei ich die Feststt ilung machte, dass zwar fast jeder Ham ein S-Meter an seinem Emp
fänger besitzt, aber kaum einer angeben kann, was die verschiedenen Stufen in seinem 
Fal l genau bedeuten. Mit einiger Mühe gelang es mir, ca, ein Dutzend zuverlässige 
Messungen zu sammeln. Die Werte für das Vorwärts-Rückwärtsverhältnis liegen zwi
schen 45 imd 55 dB, Die Messungen erfolgten mit Gegenstationen in einer Entfernung 
von 1000-2000 km, da mindestens ein S9+20-30 dB gemeldet werden muss, bevor mit 
der Messung begoimen werden kann, V on Gegenstationen mit vertikaler Antenne { 2 

Die Phasenkehrleitung 

Ergebnisse 

gung standen. Ich hatte mich also auf die S-Meter der Gegenstaionen zu verlassen, wo-
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Messungen) wurden eigenartigerweise V=R=Verhältnisse von nur 10=12 dB gemeldet^ all» * 
diügs handelte es sich dabei um eine Lokalstation und um eine andere in einer Entfernung 
von ca, 500 km. Möglicherweise spielt dabei eine Steilstrahlungskomponente noch eine 
RoUe, Wie gross der Vorwärtsgewinn ist, konnte nicht direkt gemessen werden, doch muss 
er erheblich sein, denn vom gleichen Standort aus und mit der gleichen Leistung konnte 
früher mit einer Levy=Antenne überfiaupt keine Telephonie DX=Verbindung hergestellt 
weiden, während jetzt das Signal in Uebersee den besseren DL4s gleichgestellt wird. 
Während dr s World Wide DX Contestes 1953 z ,B, wurden mit 80 Watt Input auf 14 Mhz 
Telephonie trotz schlechtester Bedingimgen 55 Länder in 19 Zonen imd eine Punktzahl 
von 24000 erreicht, 

Ueberraschenderweise lässt sich die Anteime mit der gleichen Liiikkopplung auch auf 
15 m aufladen, Verbindungen wurden auf diesem Band (wegen BC348 und mangels Con
verter, hi) noch nicht ausgeführt, doch zeigen Messungen mit einer Lokalstation, dass 
das Vorwärts- zu Seltenverhältnis ca, 30 dB beträgt. Die Hauptstrahlung liegt in der glei
chen Richtung wie beim Betrieb auf 20 m, jedoch beidseitig, d„ h, nach vom und nach 
hinten. Wie gross die Vorwärtsverstärkimg ist und wie die Sache überhaupt vor sich geht, 
ist noch nicht klar, Dass aber ein Gewinn. Über einen Dipol vorliegen muss, zeigen die 
Minima in den Seitenrichtimgen und die erheblichen Lautstärken im Lokalverkehr, 

Als Fixed-Beam in Drahtausführung hat sich diese Antenne mehrfach bewährt und Ver
suche damit werden warm empfohlen. Wer jemals mit einer W8JK Enttäuschungen er
lebt hat, kann sich mit gutem Mut an diese Antenne wagen. Der Aufwand ist ungefähr 
der gleiche^ Fehlschläge werden aber mit Sicherheit ausbleiben. 

Eine reizvolle Aufgabe wäre es schliesslich, für die Arbeit auf den UKW-Bändem e i 
nige dieser Antennen zu einer Gmppe zusammenzubauen. Die guten Speisungsmöglich
keiten, der grosse Gewiim und die Breitbandlgkeit lassen vermuten, dass damit gute Er 
folge erzielt werden körmen, 

P„ S, Wenn der technische Redaktor des Old Man jeweils zur Feder greift, so heisst 
das, dass ihm andere, bessere technische Artikel ausgegangen sind. Es ist also 
wieder einmal so weit „ , , wir sind vollständig auf den Felgen und erwartea mit 
Sehnsucht technische Beiträge, Ü B - , . , 

HB9Ku 

CLAMP-MODULATION 
Werm auch von dieser Modulationsart in Bezug auf Wirkungsgrad nicht allzuviel er

wartet werden darf, so kann doch mit geringem Aufwand eine beachtliche Modulations
qualität erreicht werden. Der Hauptvorteil der Methode liegt nach unserer Auffassung 
darin, dass der Amateur dadurch veranlasst wird, eine Clampröhre elnzubaucMj, deren 
Vorzüge jedem, der sich ihrer einmal bedient hat, wohlbekarmt sein dürften, 

Gimnar Lenning, SMBANY, schreibt uns zu seinem Schema (Fig, l|g Die Schaltung 
lässt sich leicht an PA-Stufen von 25 bis 500 Watt Input anpassen^ Trioden sind aller
dings dabei ausgenommen. Zum Unterschied zu den meisten bekannten Methoden wird 
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die NF gleichgerichtet, bevor sie an die Clampstofe gelangt. Diese Rohre wird also mit 
negativen Modulationsimpulsen gespiesen, «nd es resultiert daraus eine positive Spannungs-
änderung am Schirmgitter der Endstufe, 

Der Schalter ist in der Abbildung in der Ag-Stellung gezeichnet, R^ und R 2 werden je 
nach Endstufe in gewöhnlicher Weise fUr Aj-Betrieb berechnet. Für eine einzelne 807 er
geben sich 30 bezw. 50 kOhm. Die Einstellung ist nicht kritisch. Das Potentiometer wird 
soweit aufgedreht, bis die Schirmgitterspanmmg der Endstufe im normalen Gespräch den 
AI-Wert erreicht, 

Ist schon eine Clamp-Röhre vodianden, und sie sollte es j a überall sein, so benOtigt 
man zur Erreichung von Kristallmücrophanqualität nur zwei Röhren. 

mit 
5ooV verwende 5ooo£ 
600 \l venvende b'ooa'S. 
7ooV verwende 7ooo£ 

looK 

BoooÄ BoWatt-

- H P - » 

Hodisparmunq PA 

xal D -•Sb.w 

GI3ZX hat die in "Radio and Television News" (Sept. 1950) veiöffentlichte Schal
tung verbessert, HB9MJ, dem die damit erreichbare Modulationsqualität Eindruck ge
macht hat, stellt dem Old Man das ihm von Desmond Downing übermittelte Schema 
zur Verfügung, 
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Amdenkreis 

Anodensponnunq 
Modulation bleibt konstant auf 90=9596 
Mit geöffnetem Schalter SWl wird der PA abgestimmt (CW), für Telephoniebetrieb wird 
der Schalter geschlossen, SWl kaim gegebenenfalls mit dem Potentiometer kombiniert 
werden. Die Werte ge Iten für ein Kristallmikrophon, Der 6L6=-Anodenwiderstand gilt 
bei Verwendung von einer oder zwei 807 oder 1625, 

Beiträge für diese Rubrik weiden mit Fr, 2, == honoriert. 

Vielleicht hat der eine oder andere OM schon vor dem Problem gestanden, einen 
Beam abzuspannen. Es stellt sich dann die Frage, wie dieser leicht zu drehen und wie 
zu verhindern sei, dass sich die Speiseleitung in den Abspanndrähten verfängt. Die un
tenstehende Skizze zeigt, wie dies gemacht werden kann. 

F i q . i 

Vor Monloqe schmieren 

CO. m Feeder 
4» 5/,6" Sdirouijen 

—Abdichlunq 

Abspormrinq aus Resofil 
Rinqaus Resofil mit /Supp. festgeschraubt 

Ourchführunq 
At4icorodolsupport 

Absponnsetl 

HB9LE 
127 



Mancher hat noch Lafttrimmer ohne Achse in der Schublade, die sich auf folgende 
Weisenoch verwenden lassen; 

Fiq.2 

Führung aus altem Pol. 

m 

— j 
DruckFeder 

m m 1 Slift 

* * * * 
HBSLE 

In der folgenden Skizze wird eine Oveitone-Schaltung gezeigt, welche bis anhin we
niger bekannt war. Beim Vexsuchsanfbau klappte die Schaltung auf Anhiebj dank des 
kapazitiven Spaimungsteileis schwingt der Quarz sehr leicht an. Je nach Kapazität der 
beiden Kondensatoren (in der Skizze 50 und 5 0 0 s c h w i n g t der Quarz stärker oder 
schwächer. Eine 6J6 ergibt in der zweiten Anodenhälfte auf der 6, Harmonischen genü
gend Steuerleistung, um eine S32A auszusteuern. Das gleiche gilt für 2 6AK5 mid einer 
832A im PA oder 2 Stück 5763, 

HBSLE 

Wer anlässlich der Generalversammlungen in Aarau and Basel die Geräte von Werner 
Roeck, HB9BW, bewundert hat, dem ist sicherlich neben dem mustergültigen Aufbau 
auch der saubere Fiiüsh der Alumiidumteüe aufgefallen, HB9BW hat uns bereitwillig das 
Rezept mitgeteilt, wir haben es versucht und das Verfahren so bill ig, einfach und er
folgreich gefimden, dass wir es Mennit beschreiben woEen, 

Man beschaffe sich einen Polierkork (in jeder Eisenhandlung für ca. Fr, 1 , — eAalt-
l i c l ^ ein entsprechend zugehobeltes Holzklötzchea tat es anch) imd feines, möglichst 
wasserfestes Schmirgeltuch, Dieses wird um den Polieriioik gespannt und das Aluminium-
stück nass aberschmirgelt. Man fahre immer in der gleichen Richtung und hüte sich da
vor, die Blechkanten nmdzuscMeifen, Wird auf einer guten Unterlage gearbeitet, so be
reitet das keine Schwierigkeiten, Wesentlich ist, dass das Werkstück ständig gut nass ist. 
Man verziehe sich daher, auch im Hinblick auf den folgenden Arbeitsgang, am besten 
in die Waschküche, Hat die Oherfllche einen einheitlichen Aspekt erreicht, was je nach 
Feinheit des verwendeten Schmirgeltuches, Anfangszustand des Bleches und K antonszu-
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gehörigkeit des OMs kürzere oder längere Zeit dauert, so wird die Behandlung mit einer 
groben Putzbüiste (z^B, BodenbUrste) und feinem Pfannenputzpulver (VIM oder ähnliches) 
fortgesetzt, bis das Blech vollständig strichfrei erscheint. Auch diese Operation hat nass 
zu erfolgen. Nun wird gut gespült und trocken gerieben (Versieht^ lässt man das Wasser 
einfach verdunsten ohne abzutrocknen, so bilden sieb auf gewissen Aluminiumsoiten,be
sonders bei Verwendung von hartem Wasser, hässliche dunkle Flecken), Nun wird das 
Blech gut eingeölt und schliesslich mit einem weichen Lappen gründlich trockengerieben, 
bis es sich nicht mehr fettig anfühlt. 

Es ist ein schöner, griffester Finish entstanden, der sich jahrelang hält . Tri t t mit der 
Zeit doch eine leichte Veränderur^ ein, so weiden einfach die beiden letzten Operatio-
nen-Einölen und Abreiben- wiederholt. 

HB9KU 
* * * 

COMMENT CHANGER LA FREQUENCE DES CRISTAUX "SURPLUS" TRAVAILLANT 
DANS LES ENVIRONS DE 450 kc, 

Ces cristaux sont employls en SSB pour filtrer l a bände latlrale et l a porteuse, 
Dans les filtres employls a cet effpt, les cristaux de mime frlquence doivent cor-

lespondre exactement ( t 20 cycles). Or i l est rare, loisqn'on les achlte, que Pon puisse 
les choisir et les mesiuer sur place! Lors de l a corrstructicm de man filtre SSB, en fa i -
sant les mesures de 2 cristaux, canal 35 (435 kc) , l'un deux avait ime friquence de 
435,58 kc et Pautre de 438, 12 kc, Le piobllme Itait de faire baisser l a friquence du 
cristal 438 k c d e 3 , 5 4 k c . 

Les articles qui ont pam ä ce sujet dans le QST ne donnent pas d'indications pricises 
ä ce sujet, Les essais que j ' a i faits sur un de ces cristaux m'ont prouvl que l a meilleure 
maniSre de proclder Itait par electrolyse, D ans une Solution de CuS04, de concentra-
tion peu importante, (une bonne pointe de couteau pour 1/4 de litre d'eau) on immerge 
le X'tal qui devient une llectrode, l'autre llectrode est constitule par un trongon de f i l 
de cuivre que Pon immerge plus ou moins, selon le courant que l'on dlsire, L'alimen-
tation est constitule par une batteiie de 1, 5 volt, Les essais ont dimontri que le courant 
donnant les meilleurs risultats, sans mettre en danger le bon fonctionnement du Xta l , 
devait Itre de 0,7 ma, Pour faire b a i s s e r l a frlquemce, le Xtal est Pllectrode n i g a -
t i v e § pour a u g m e n t e r l a friquence, le Xtal est Pllectrode p o s i t i v e , Sur le Xtal 
d'essai, j ' a l rdussi ä faire varier la friquence de t 2,5 kc, MÜr de ces expiriences, 
j 'ai appliqul ce procld4 au Xtal de 438 kc, et, au bout de 20 miruxtes, i l Itait alignl 
sur l'autre et fonctionne aussi bien qu'avant le changement de friquence, HB9LA 

LETTRES A L'OLD MAN 
Les O Ms qui n'ont pas l a Chance dihabiter en dehors de vi l le ccnnaissent de nombreuses 

difficultls lorsqu'ils modulent leur porteuse, En effet, en tlllphonie, le champ d'acti-
v i t l d'une Station d'amateur est l i m l t l en fonction du genre d'installation et de l a pa-
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( ieuc e des auditeurs de broadcast du voisinage, I c i , c'est un auditeur avec un poste da= 
tanl de iS i 20 ans ou mSme un rdcepteur ä galene qui prIsente ime riclamation aux 
PTT 5 ailleuis c'est un autre auditeur utilisant ime antenne collective avec amplifica-
teur ap^riodique qui est dlrangß par un Imetteur habitant 1 400 ou 500 m de son domi-
ci le , alors que les auditeurs habitant le mtme immeuble que l'amateur ne se plaignent 
paSo 

Chaque cas de BCI ou T V I est particulier, Aussi nous proposons d'ouvrir une rabrique 
ou tribune libre. De cette fagon chaque amateur pourra ainsi signaler d'une part les en-
nuis qu'il tprouve et d'autre part les lemldes qu'il a appoitt pour tliminer le QRM, 

I I y a bien la Solution radicale et officielle de , , , cesser l'tmission, mais cette So
lution n'est pas digne d'un amateur, I I faut d'aboid rechercher les Solutions possibles 
et s ' i l s'avtre qu'aucune n'est possible alors dtnoncer sa concession d'tmission, Nous 
savons que vous ne le feiez pas aussi, nous attendons vos suggestions, 

Henri Bessern, HB9FF 

Rapporte sind eingegangen von 
HB9X, A T , EL, 1H,LA, MA, HE9RTZ, 
EDH, • 

40 m CW; HB9AT tykd CT2B0, 
VS9AS Aden, VS6s CG, C T , -
Weitere Stationen; VP6UN,VP5SC 
KV4AA,KZ5EM, 

20 m CW; HB9X beginnt mit 
ZC3AB, VP2AD, CR6CS, CR7LU, 
EA9DE Rio de Oro, HB9AT wkd 
LU6ZE Antarktis, VQ5CL,I5LV, 
EL2P,FR7ZA, ZD4AB, HB9EL mel-
det OY2Z,ST2UU, HB91H wkd 
DUlDO,VQ4BNU,Y12AM, HB9MA 

160 
160 
140 
130 
(20 
(10 
100 
it 
SO 
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:es (asi tun 

ixu Uta 
tu« 

1 
N / ISi osii .um 

bi. In. ha 3in Jw. In ha loa bn. Ion. Ion. In. hn. Ion. b. 
43 44 46 46 47 48 43 50 51 62 53 54 55 56 

verzeichnet CR6A1, OQ5CP,EA9DE 
HSID (ex TA3FAS),C02BM, HE9RTZ logte CR5AD,VQ3EO,VP4LZ,YV5s AB,FL,= 
Weitere Stationen; FB8B1,VK9YY Terr, N,Guinea, XZ2KN,VP8AA Antarktis,LUlZT 
Süd-Shetland-lns, 

20 m PHONE; HB9X wkd MP4ABW Qatar, OQ^DZ, HB9LA arbeitete VQ4s AQ,RF, 
VQSs AU,EB,VQ3BU,VQ2DT, ZEs 2JW, 6JJ,CR5SP Sao Thomö, CR4AE, CR6AN, ZD2RRW 

ZD4AE,0Q5AN,EA9DE Rio de Oro, ZS30, ZS8D, ZS9G ,FB8XX Kerquelen (Phone/CW), 
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KG& A E X , A D Y , K A 7 L L , D U l A L , V S l s CZ,FT,VS2DV,VK1HM Cocos=lns, , Y A I A A , 
ZC3AB (Phone/CW),VU2s DUaRC,FU8AA (1500,14125), KV4BB,HC8GI (1900),HE9RT2 
hrdFK8AP,CR6BX,KP4FA,LU(eEAB m/s Rio Santos (Op,LU6EB) nr Las Palmas, HE9EDH 
logte EA9DE, ZD4AF, 

15 m CWg HB9AT wkd ZL2AGD,VK4HR, ZE3JP,VQ3KIF, ZC4IP,KV4BB, 
15 m PHONEs HE9EDH hrd CR6BX,0Q5RU, ZS2AF, = Weitere StatlonensFBBRG, ZS9G, 

EL2X,0QgrDZ,EA9DF Rio de Oro (ex EA8BI),KP4s JM,TA,CEs 3CZ,4BP, 
QSLsrcds HB9Xg F18RO,OQ^)DZ, 

HB9EL3 CR71Z,PZ1AL,VP6AM,VU2JK. 
HB91HS DUlAQ, E T 2 N G 3 FF8AQ, S T 2 A R , 

QSL-LEITER 
HB9X 218 HB9P 127 Phone 
HB9J 213 HB9GJ 126 HB9J 156 
HB9EU 211 HB9BJ 125 HB9LA ISO 
HB9MQ 153 HB9KU 123 HB9JZ 143 
HB9A0 144 HB9EL 116 HB91D 122 
HB9BN 142 HB9EI 112 
HB9K0 132 HB91L 106 HE9RDX214 
HB91H 130 HB9NL 103 HE9RU1 109 

HE9RMG 103 

VP9GX. HB9LAS EA9DE Rio de Oro. 
HE9RDXg FI8AB, FL8MY, MP4QAH Habul-
I , , V R 4 A E , 

QRAs? EA9DE (Rio de Oro); v ia EA2CA. 
EA9DFS EA9DF,CAB0 JUBY, Rio de Oro-
F08AJ (CUppeiton-I, ) i v i a W0)NWX -
JYlUSs Jim Davis, « American Embassy, 
AMMAN - MP4QAHS via G4ZU-SV^WK/1» 
(Kreta)ä % American Embassy, ATHEN-

XWSAAä Charles Lebailly, Station Radio, VIENTIANE, Laos = Y A l AAs APO 616, Box 
l a , % PM, NEW YORK, N y . - ZC3AB8 Dave Laing, CHRISTMAS ISLAND, Indian 
Ocean, v ia Malaya, 

, • , • * * * 

ST2UU war Mitte Jannar in Britisch Somaliland tätig (VQ6UU). 
EA2CA war vom 4. bis 16. März in Rio de Oro unter dem Rufzeichen EA9DE QRV, 
SV0WK/0 war am 18. März etwa 1 Stunde auf Kreta QRVf erhofft, im Laufe des 

Sommers ab und zu nach diesem seltenen Land zu fliegen. 
Die VKl-Stationen sind z, Zt, folgendeiraassen verteilt; Cocos (Keeling)-Ins, s 

VK1BJ,VK1HM| Heard-1, s VK1DY,VK1PGJ Macquarie-I, s V K 1 A C | Antarktiss V K I B G . 
Neuer Landeskenners BV Formosa, 
Im Jahre 1953 wurden 633 WAC-Diplome (Vorjahr 682) ausgegeben, wovon 194 (2*0) 

für Telephoniei femer wurden 28 (12) Ergänzungen fttr 80 m und 1 Ergänzung für 160m 
ausgestellt. 

HE9RDX 
Senden Sie bitte Ihren Rapport bis 20. AprU an Elienne Hdritier, Basel 12. 

ICH HEIRATETE EINEN AMATEUR 
Ich bin, Gott sei es geklagt, keine normal veriieiratete Ehefrau, sondern eine X Y L , 

d.h. die Gattin eines Kurzwellenamateuis. Den Ausdruck"Kurzwellenamateur" ver
wende ich, um keine gröbere Bezeichnung niederzuschreiben. Meine Mutter hatte mich 
gewarnt. . . aber lassen wir das. 
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Die Tragödie begann an unserem Hochzeitstag, als Peter fast eine halbe Stunde zu 
spät zur Trauimg eischien. Damals murmelte er etwas von einer Panne des Taxisä zwei 
Monate später traf die QSL=Karte ein und die Panne stellte sich als "my only HB9-QSO" 
von COPCOS heraus, der ausgerechnet an diesem Tag während fünf Stunden auf einer 
verlassenen Insel arbeitete und 123 Stationen zu einem neuen Land verhalf. Die Tat
sache, dass die QSL das QSO No, 121 imd gleichzeitig die einzige Verbindung mit der 
Schweiz bestätigte, wog die Verspätung in den Augen meines Peter natürlich bei wei
tem auf. 

Die Hochzeitsreise sollte ins Tessin führen. In den zwei zur Verfügung stehenden Wo
chen bekamen wir jedoch nicht einmal den Gotthard zu Gesicht, Dafür hatten wir 28 
Amateurstätionen besichtigt und ebensoviele Hamfests durchgehalten,, Von der 29, Be
sichtigung wurde ich durch den Umstand verschont, dass gerade keine lonosphärenstörung 
wirksam warp als wir bei HQ-Eddie (er erhielt diesen Uebemamen, nachdem er drei 
Tage lang HQ129X gerufen hatte, weil er die Empfängerbeschreibung eines Amateurs 
für eine neue Station gehalten hatte) ankamen, trafen wir ihn gerade auf einem der 
Gänge zwischen seinem Briefkasten und seiner Station (die einzigen Orte, wohin er sich 
je begibt, ausgenommen während lonosphärenstömngen, welch letztere er zum Versand 
von QSL-Mahnbriefen benutzt, die wahre, oft die Tränendrüsen anregende Meisterlei
stungen sind). 

Nach Hause zurückgekehrt ging es ans Einrichten der Dreizimmerwohnung, Die erste 
Silbe des Substantivs "Dreizimmerwohnung" zeigt, dass als Standort für die Station kei
ne grosse Auswahl vorhanden war, sodass das Schlafzimmer herhalten musste. Hierauf 
wurde unter ständigen Verwünschungen an die Adresse des Erbauers des Hauses (wie karm 
man nur auf einem Grundstück bauen, auf dem nicht einmal eine anSCäBdjgc Longwire 
Platz hat,!) der Garten verdrahtet. 

Ich gewöhnte mich bald daran, trotz Pfeifen, Zischen, Krachen und ähnlichen Wohl
lauten, die oft die ganze Nacht andauem, zu schlafen. Unangenehmer ist Peters Gewohn
heit, gelegentlich mit t Inem Begleiter vom Stamm heimzukehren, "um ihm noch rasch 
die Station zu zeigen". Wenn die Bedingimgen gut sind, vergessen beide, dass eine XYL 
noch vor dem Morgengrauen ins Bett möchte. 

Vor einiger Zeit - der Storch wurde bei uns nächstens erwartet - wurde ich durch e i 
nen Schrei und einen Aufprall aus dem Schlaf geweckt, Peter hatte anscheinend verges
sen, beim Arbeiten im Sender den entscheidenden Schalter zu bedienen. In panischer 
Angst raste ich zum Telephon, um den Arzt zu alarmieren. Der kam gerade zur rech
ten Zeit , , , als Peter wieder zu sich kam, war er Vater einer etwas früh das Licht der 
Welt erblickt habenden Tochter, Glücklicherweise scheint sich die "Harmonische" 
(Ausdrücke haben die Leute!) trotzdem normal zu entwickeln. 

Während Contests (und an welchem Wochenende hat es keinen?) meike ich nur am 
flackernden Licht und an den Stromunteibrüchen, die von frenetischen Rufen wies "Rasch, 
setze eine neue Sichemng ein, ich glaube, AC4NC antwortet" begleitet sind, dass ich 
einen Mann habe. Dies scheint bei Amateuren so allgemein verbreitet zu sein, dass sie 
eine spezielle Abkürzung dafür verwendens CW = Contest-Witwe, Mit den Nachbarn sind 

sämtliche diplomatischen Beziehungen abgebrochen (HCl»), sodass ich dort keine Zu-
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flucht aus meiner Langeweile finden kann. 
Immer wenn Peter auf der Jagd nach neuen Ländern ist, darf kein Staubsauger benutzt 

werden (QRM lokal l ) , und der elektrische Herd muss ausser Betrieb gesetzt werden (die 
Sicherungen», 11),= Letzte Weihnachten sollte ich endlich den längst fälligen Kühl
schrank erfialten, aber der XS-99 kam gerade heraus (eine unerreichte Selektivität, 
Schatz!), 

Ich habe alle diese Tatsachen und Beispiele zu Nutzen und Frommen meiner Ge-
schlechtsgenossinen niedergelegt, um sie vor einem gleichen unüberlegten Schritt zu 
warnen , , , falls sie diese Zeilen überhaupt zu Gesicht bekommen. 

VOR 21 JAHREN IM.OLD MAN" 
Juli 1933 

"In den QST No, 6,8 und 9/1932 wurde ein neuer Typ eines Supers beschrieben, der 
auf ganz neuen Grundlagen arbeitet; An Stelle des doppelten Pfeifens beim Einstellen 
einer Welle wird nur noch ein Pfeifen gehört, wodurch die Selektivität und der Platz im 
Band verdoppelt wenien (Single signal reception). Der seinerzeit beschriebene Empfänger 
mit 8 Röhren war aber für den Amateur fast etwas zu teuer imd zu kompliziert. In No, 
4/1933 des QST wird ein einfacherer, auf dem gleichen Prinzip arbeitender Empfänger 
mit nur 5 Röhren beschrieben, dessen Bau sich für den fortschrittlichen Amateur unbe
dingt lohnen wird, " 

A m 17, Juni führte die Vereinigung "Zürcher Amateursender" mit der Damensektion 
Zürich des A„ C. S, eine weitere Fuchsjagd durch, an der sich 13 Equipen beteiligten. 
Der Fucfassender, der auf ca, 85 m mit 30 Watt Input arbeitete und maschinengetastet 
das Erkennungszeichen "test de HBPAA" ausstrahlte, war in einer Scheune in Sonnenbühl 
veisteckt, 5 Equipen erreichten das Ziels 1, Frau Dr, Staehelin/Herr Degler (HB9A) 
1 Std. 26» 36"y 2, Frau Schwyzer/Herc Benz (HB9U) 2 Std. | 3, Frau Beyer/Herr Keel 
(HB9P) 2 Std, 23» 29"j 4, Frau HUz/Herr Wiederkehr 2 Std, 39» 50"| 5, Frau Waser/ 
HenGlutz 2 Std, 51» 30", 

HB9A veröffentlicht sein Schreiben an die Generaldirektion der Post- und Telegrafen
verwaltung, in dem er ausfuhrt, dass sein Rufzeichen missbraucht wurde. Am 15,10,1932 
war die Station Rugby auf 6905 Khz durch HB9A gestört worden, wofür der Schwarzsen
der verantwortlich ist, 
August 1933 

Rallye Auto-Radio de Genive (25 juinjs "Mis sur pie<k par l a section genevoise de 
l U S K A , en collaboration avec l a Soci l t I des Amis de Radio Geneve et l'AittomcMle 
Club de Suisse, et placl sous le haut patrormage de l a Soci l t I des Emissions Radio Ge
nive, le Premier rallye auto-radio Genevois a remporti le plus franc des succiss 35 
lipilpes, en effet, se scmt inscrites, dont quelquesMtnes venaient des cantons de Vanfl 
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et de Neuchtttel, et mime de France . . , Le mauvais temps gine considlrablement les 
concurrents qui, pour l a plupart, sont installs sous de grands parapluies de marchl, et 
fausse mime leuis mesures,, Aussi ne sont-ce 10 Iqulpes qui joignent, dans les dllals 
voulus, l a Station d'dmission XHB9V, installle dans une vieille tour 1 Russin, Le con-
tröle d»aniv4e est assurl par M„ F,Pommier, directeur de Radio Geneve qui "applique" 
le reglement avec une s l v i r i t i teile qu»clle fait perdre ä certains concurrents une place 
ou deux, son Equipe ne s'ltant pas prisentle "au complet" , , , Vers quatre heures d'ouvre 
l'exposition des appareils ayant participl ä l a manifestation. Quelques appareils attirent 
l'attention des techniciens et Itonnent visiblement les niophites, Tous les types sont re-
prlsent^s (1 et plusieurs lampes). Quelques pplrateus combinant l'effet du cadre et de 
l'anteime, obdennent ce qu'on appelles la courbe en coeur, donnant non seulement la 
direction d'oü vient l 'lmission, mais un sens ä cette direction, Le soit a voulu taute-
fois que ce soient les appareils les plus simples qui gagnent les premilres places, Le 
gagnant de l'lpreuve, M.Philippe Lavall le ( tg l d'ä peinc 14 ans et demi) a conslriit 
son ricepteur dans une hotte ä. biscnits , , , Ajoutons que grice ä l 'amabiliti de l a D i 
rection de Radio Genive, un reportage fort intlressant de l'lpreuve a I t l fait sur l'onde 
de Sottens par Maftre Marcel Suis, le reporter sportif bien connu, I I peut Itre interes
sant dgalement d'apprendre que ce reportage a I t l saivi par un auditein d'Alger, qui a 
demande immediatement aux oiganisateurs de lui faire parvenir les riglements et tous 
renselgnements utUes a l'organisatian d'une teile manifestation, " 

Coupe des Alpes de l 'USKAs" Dans le but de faire des experiences de propagation des 
differentes longueurs d'onde dans les Alpes suisses, HB9V accompagne du Dr, Luthy, 
Assistant ä l'Universite de Geneve (et futur Ham) entreprendront du mardi 5 septembre 
au samedi 9, un voyage en automobile qui les conduira aux points suivantss Genive-
Jaunpass-G rimseI-Furka~Gotthard,Lugano-C entovalli-Simplon-St, Bemard-Genive, 
Iis empörtem tout un appareillage d'lmission et de riception et procideront, trois fois 
par jour, I des essais de liaisons avec d'autres stations suisses, Un piogramme di ta i l l l 
avec log pr^par4 et carte des i^gions paicoumes sera pilparl par le TM et expidil 1 
tcms les HB9 et HBR ainsi qu'anx stations riceptrices des altodromes et de la R adio 
Suisse AG , , . " 

W9USA bis W9USH sind die Rufzeichen der in der Weltausstellung in Chicago arbei
tenden Stationen, 
September 1933 

HB9AF beschreibt einen Wellenmesser/Monitor für den Bereich von 80,1 bis 88,1 m„ 
Der Apparat wurde vom eidgenössischen Amt für Mass und G ewicht geprüft und mit der 
Nummer 2312 versehen. 

Für den Coupe des Alpes hat die USKA einen Wanderbecher gestiftet, den diejenige 
Station erhält, die von XBH9V am meisten gearbeitet und gehört wird. 

Melden Sie bitte A d r e s s ä n d e r u n g e n frühzeitig an Postfach 1203,St.Gallen 
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KREUZ UND QUER 
Unsere holländischen Freunde bringen unter dem Titel "Kanal ' 3700" einen illustrier

ten Bericht Über ihre Tätigkeit anlässlich der Ueberscbwemmungskatastrophe des letzten 
Jahres heraus, 

D L I J Y fühlt jeden 1, Sonntag im Monat um 1000 Eichwellensendungen mit einer Ge
nauigkeit von t 100 Hz durch. Begonnen wird mit 3500, 3550, 3600 usw, bis 3800 Khz, 

In Dänemark treten am 1, April neue Lizenzbestimmungen in Kraft, Es sind verschie
dene neue Klassen mit unterschiedlichen Leistungsbegrenzungen vorgesehen. Als Neu
erung wird eine spezielle Klasse mit einer erleichterten Prüfur^ für die UKW-Bänder ge
schaffen. 

Die italienischen Amateure^ die bisher in zwei Verbänden organisiert ware% haben 
sich vereinigt und gehören nur noch der A R I an, did Mitglied der lARU ist. 

Jeden Montag ab 1900 straHt DL9PF einen Morsekurs zwischen 3590 und 3620 Khz aus. 
Die Sendung beginnt mit Tempo 30 rmd wird nach einer halben Stunde bis auf 50 ZpM 
gesteigert, Höiberichte sind erwünscht und werden beantwortet. 

Ein paar Zahlens Als DL5 dürfen 39 Mitglieder der französischen Besatzungsarmee sen
den. Am 1, Januar 1954 waren in der deutschen Bundesrepublik 3389 Amateurlizenzen 
ausgegeben. Die März-Nummer von "Radio REE" veröffentlicht die Liste der 87 CN8-
Stationen, 

Zum Präsidenten der RSGB wurde der bisherige Generalsekretär Arthur O, Milne 
(G2M1) gewählt. 

Am 30, Mai hält die REF die oideffitMdie Generalversammlung ab. 
Die Firma Tui^sram hat unter der Bezeichnung OT/400 eine moderne Mehrzweck

triode von ca, 300 Watt Anodenvcrlustleistung herausgebracht. 
Der "Schweizer Radio Zeitung" entnehmen wi r s " , , , Im oberen Te i l des 41 m=Bandes, 

dem ausschliesslich" den Amateuren zugeteilten Bereich von 7000 = 7100 Khz, senden 
zur Zeit trotzdem noch folgende Stationens Valladolid 7003 Khz, Karachi 7008 Khz, 
Scadi 7010 Khz, Madrid 7073 Khzj, Jannina griedaeisland) 7075 Khz und Paris 7095 Khz 
{nur morgens ca, 4 Uhr ) , , , « HB9GU 

KLEINIGKEITEN 
Amateure helfen. Eist jetzt wird bekannt, was sich am Himmelfahrtstag 1952 ereignet 

hats Am Nachmittag dieses Tages hörte D H Y Y auf Helgoland einen Notruf auf dem 80 
m-Band von der Hamburger Segeljacht «Sascha II«, An Bord war eine Amateuistation 
eingebaut, die von DL3SK bedient wurde. D L I Y Y , OM Jüst, nahm sofort mit dieser Sta
tion Verbindung auf. Die Jacht befand sich im sinkendem Zustand in der Nähe des «Gros
sen Vogelsandes" mit einem Leck, das sie bei einer Kollision mit einer Boje erhalten 
hatte. Umgehend wurde Elbe-Weser-Radlo benachrichtigt nnd innerhalb weniger Minu
ten lief ein Bergun^schlepper aus, der im letzten Moment die drei Mann und eine Frau 
beigen konnte, 
, Amateur»G ärtnerei. In den USA hat die Kristallwut eingesetzt. Kristalldioden werden 
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wo nur möglich verwendet, insbescmdere die Germaniumdiode, In der "Radio-Electronics" 
stand vor einiger Zeit folgende Begebenheits Sagt die bessere Hälfte zu ihrem Gattens"Du, 
Hugo, stell Dir vor, jetzt habe ich nun schon vor 2 Monaten Deine Germaniumdiode in 
dem Mistbeet eingepflanzt, und das dumme Ding spriest trotz täglich mehrmaligem Be= 
giessen immer noch nicht! " 

Eine besondere Statistik, HB90P, unser 40 m=Spezialist stellte eine sehr aufschlussrei
che Liste über das Verhältnis QSO-QSl . zusammen. Er kommt zu folgenden Ergebnissens 
In 1202 QSO's wurde die QSL versprochen, aber nur zu 53 96 abgesandt. Von total 1524 
QSO erhielt er 635 QSL, was einem Prozentsatz von 41 entspricht. Aufgeteilt nach Län
dern sieht dies auss SL 100, PY 83, HB 74, PA 73,5 OK 73, SP+VE 67, Y U 63, ON4 61, 
SM 60, DL 5996, Zwischen 55 und 40 Prozents EA, OH, OZ, G , GW, G l , GM, FA, F , 
E I , C T l , Z B l , Zwischen 38 und 30 Prozents W , l , I T , L A , HA, CN2/8, 4X4, SA, Den 
"Rekord" bilden L Z mit 20 und ODS mit nur 17,5 96, 

P, B , 

NEUE BÜCHER 
"Agenten funken nach Moskau", vQnW,F„ Flicke, Neptun-Verlag Kreuzlingen, 

300 Seiten, Preis Fr, 12,80 
Zwar ist Politik in unseren Kreisen verpönt, rmd dies mit Recht, Was sich aber während 
des letzten Weltkrieges in unserem Lande um politische und militärische Spionage ab
spielte und mittels Kurzwellen hauptsächlich in den Osten weitergegeben wurde, soll
ten auch die Freunde und Anhänger unserer Sache wissen. Dieser mit Spannung erwar
tete Tatsachenbericht, die Fortsetzung der "Roten Kapelle" ist wirklich sensationell. 
Einige unserer Amateure haben j a dieses Stück Zeitgeschichte in der Funküberwachung 
miterlebt. Man hat den Eindmck, dass dem bekaimten Verfasser gute Quellen zur Ver
fügung standen, was man beim Vergleich zu einem anderen Bericht, der vom damaligen 
Agenten Foot vor einigen Jahren als Zeitungsfeuillton erschien, feststellen kann. Ohne 
die Tätigkeit dieser Spionage zentrale wäre sicher manches im östlichen Kriegsgesche
hen anders gekommen, und ohne Funk wäre es gar nicht möglich gewesen, ein solches 
gut fuuktioimierendes Netz aufzubauen, 

"Femseh-Bildfehler-Fibel", von Otto Paul Hernkind, Band 51 der Radio-Praktiker-
Bücherei, 64 Seiten mit 50 Bildern, davon 44 Fehlerbilder mit Erläuterungen, Preis 
Fr, 1, 65, Franzis-Verlag München, 
Während das Ohr Verzerrungen und Klangverfälschungen einer Radiodarbietung erst dann 
bemerkt oder sie störend empfindet, wenn diese einen verhältnismässig hohen Grad er
reicht haben, nimmt das viel empfindlichere Auge bereits die kleinsten und feinsten 
Abweichimgen vom Original wahr. Deshalb muss gerade beim Femsehen alles getan 
werden, um Bildfehler auszuschalten, soweit es sich um die sog, Bedienungsfehler han
delt. Um sie beseitigen zu körmen, muss man sie eist kennen, und hierzu dient diese 
kleine Fibel sicher sehr gut, derm sie enthält eine grosse Anzahl von fehlerbehafteten 
Femsehbildem unter Benermung des Bildfehlers, 

-pb-
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G R O U P E D E G E N E V E 
La demiere Coupe de l 'USKA et Coiqje du REF a prouvl que les laaaetteuis genevois 

possedent tous un Imetteur et un ricepteur puisque la presque totaliti des 4mettetus dn 
groiqie ont pris part a cette importante et interessante competition. 

En ferier, grtce ä l 'amabüite duprofesseur Richard C, Extermann, l'assembiee men-
suelle a eu lieu dans le petit amphithettre du grand et moderne etablissement qu'est 
Ilnstitut de Physique, Apres une tris interessante Conference, Monsieur Bonbomme 
traitant les probllmes de la television, nous avons pu visiter les installations de la T e 
levision Genevoise. 

L'assembiee de mars sera reservee ä l a ceiebration du 20lme Anniveisaire de la fon-
dation du Groupe de GenSve de l 'USKA. 

n y a 20 ans notre membre d'honneur J . Brocher (ex HB9V) etait eiu, ä Bt le , Presi
dent central et, en 1954, c'est ä dire 20 ans apres, c'est au tour de Edouard Maeder 
fHB9GM), membres du groupe de Genive d'Stre eiu a Btle egalement President central. 
Certes, le cycle a ete lent, la periode trIs longue, mais le fait merite d'ttre signaie. 
Nous esperons que dans 20 ans encore le president central sera egalement un membre 
du Groupe de Geneve,hi, 
4 2 3 4 5 6 T « 9 40 44 12 13 44 15 HB9FF 

:VL-.i • 

M O T S C R O I S E S 
Horizontalements 1. Transforma= 
teur d'un genre special bien connu 
des OMSo = 2, Abreviation d'un 
Systeme de modulation, - Mur 
ecrouie," - Initiales d'un Chirurgien 
frangais qui dlsait d'un blesses"Je 
le pansai, Dieu le querit", - 3, Ap-
pareil de mesures, - Geneve pos-
slde le plus beau de l a Suisse,hi, 
h i ! - 4, Injection, = Nolles et ec= 
rites a l'enveis, comme ici,elles 
condulsent t I'hypocondrie, - I n i 
tiales d'un physicien allemand, ne 
t Ulm en 1879, - Ancien golf du 
Zuideisee, - 5, Souvent employe 

HBSöR par tm amateur paar arriver ä ses 
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fios. - 6, Les bois qui le sont, lalssant apparaftre des ceicles sin la tranche, = Sans finale, 
rl^le l'entree de lavapeiu dans le cylindre, - 7, Pronom peisonnel de Shakespeare, - I I 
eii existe une en Suisse pour les amateurs, - Abrlviation d'un circuit special, surtout; ev. 
HT, - 8, Terminaison d'infinltif, - Schema inverse, = 9, Pour un OM, la radio en est un 
(pluriel), = Ancien nom de l a choroide, - 10, Sa densite est 19,26, i l fand t 1063 C ,= 
La radio Pest dejä depuis plusieurs decermies, - 11, Sans queue, le radar tend ä la supp-
lanter, = 12, Phon, s le 2 du 4 horiz, = Marque le souhait, le commandement (meiange), = 
13, Genre de transformateurs dus ä Hughes, - 14, La radio en a marque une nouvelle, = 
N ous fait recommander, = Mime le plus paresseux ne saurait avoir celui=ci dans la main, = 
Chemin, - 15, Certaines liaisons radio peuvent ttre qualiflees ainsi mais de nos jours 
surtout en VHP, 
Verticalements 1, Qualificatif de certaines lampes speciales, devenu substantif dans 
le längage courant de l a radio, = 2, Pronom persoimel, - Cle, = Prepssition latine qui 
signlfies veis, pour, = Ue, =3, A l a , , , „, signifies sans htte, sans gene, - La pluie 
tombe parfois ainsi, en montant, = Plusieurs hommes anglais, - 4, Les amateurs=emet. 
teurs en ont au moins un ä l a maison (plur, ) - Repetition morse, - 5, Bien compris 
morse, - Denomination d'un type d'oscillateur, - Certains emetteurs du debut en etai-
ent pourvus (en montant), - 6, Les orateurs le sont parfois, - Joli mois t l'enveis, -
Pore, = 7, Riviere suisse, = Lettre grecque bien cormue en radio, = 8, Arbre chez les G , = 
Dedans,, = Negation, = Tient tlte ä l'opposant, - 9, Abreviation bien cormue de cer= 
tains auditeurs suisses, =. Trompons, sans queue, - 10, Quand la propagation est mauvaise 
les QSO's le scmt (une lettre doubiee ne l'est pas ic i ) , - Nouveau en montant, - 11, En
tree de l'Opera, - Champion, - Sans prefixe, i l est de Halloville. = I I suffit de lui 
ajouter un auxiliaire, en montant, pour en faire rme machine ä coudre suisse (reclame 
non payee, h i ! ) - 12, Adoacie, =. En montant, prenom d'un Ingenieur amerlcain, ne 
en 1873, qui introduisit le premier une grille dans une triode, - 13, Ccmstructeur d'ime 
embarcation etroite et legere, - Avec im auxUiaire devant eux, i l n'etaient plus nus, -
14 Prat etre d%4„ ,^ Note, = Laigeur d'une etoffe entre ses l i s i l res , - 15, Certains ouv-
rages de science et d'art le sont, 

Nous esperons que le probleme ci-dessus vous amusera, Afin de recompenser la saga-
cite des chercheuis, deux prix, dus a la generosite de HB9GR, seront attribues, par Ü-
rage au sort entre les resultats exacts, aux reponses qui nous seront paivermes dans un 
deiai de im mois apris la parution de la grille, Un grand mercl i HB9GR, 

20 CTS pro Hef t p lus Por to 

Für diesen Preis können ältere Hefte der Jahrgänge 1947 „ 1952 beim Sekretariat 
(Postfach 1203, St, G allen) nachbe zogen werden, N eu eingetretene Mitglieder, 
benätzt diese Gelegenheit! 
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HAM-BÖRSE 

Tarifs lORp, pro Wort, Die Gebühr wird nach Erscheirjerj durch das Sekretariat erhoben. 

Zu verkauf eng Rohrens 803 Fr, 20. 807 Fr. 13. - 813 Fr, 65. —, 2x 829B zu 
Fr, 30 . - . , 832AFr. 45.—, 955 Fr. 7.—, 957 Fr. 12. —, 604 Fr. 4.50, 6J6 Fr. 6.—, 
2C40Fr. 35,—, 2C44Fr, 35,—, EF40 Fr, 10, EF42 Fr. 10.—, EL34 Fr, 15,—, 
FCC 40 Fr, 8.—, 5TV80/40 Fr. 25.—, Keramischer Sockel zu 829B Fr. 2 .—. 
HansHäubi, Eggbühlstrasse 7, ZÜRICH 50. 

Zu verkaufen;Ungebrauchter Empfänger BC-639 mit Netzanscbluss RA42, Rackmon-
tage, inkl. neuen Röhren 100-156 Mhz, variable Abstimmimg, S-Meter, BFO,AVC,NL 
usw., 110-220 V SO Per., 1 9002, 3 9003, 1 65Q7, 4 65GT, 1 6K6GT, 1 5V4G, Input 
52 0hmCoax, 2-3juV/m. Erstes Angebot über Fr. 300. — erhält ihn, 
R. Mangold (HB9DU), Schwarzwaldallee 24, BASEL, 

Verkaufe Sender, alle Bänder, kommerzielle Ausführung, Näheres auf Anfrage. 
Chiffre I I I , c/o Otto Zeltner, Bmderholzallee 130, BASEL 24, 

Zu verkaufen; 1 Hallicrafters SX-42, 15 Röhren, AM/FM, 6 Bänder, wie neu, wegen 
Nichtgebrauchs, Preis sehr günstig, 
F , Roder {HB9DZ), Gesellschaftsstrasse 33, BERN, 

Zu Verkaufens Gleichrichter zum Aufstecken auf BC-453,BC-4S4 oder BC-455,neu 
Fr, 48, —. Diverse Ausschlachtteile aus obigen Geräten, 
Postfach 7563, ALPNACH-STAD (GW), 

Zu Verkaufens 1 Empfänger Paramount E C - I B , 6 Röhren, 0,5-30 Mhz, Beat-Oszilla
tor, S-Meter, Tonsieb 400 Hz, Abstimmung ufb, betriebsbereit 220 V , Fr, 130.—, 
Wigand Kerle, Schneebergstrasse 65, ST, GALLEN C, 

Zu verkauf eng 1 Empfänger Paramount E C - I A , 6 Röhren, BFO,RF und AF Control, 
ANL, 180 Bandspreadskala, sehr guter Zustand (siehe DX-News), Fr, 170, —. 1 Sender 
BC-457A, 80 m, 100 Watt, mit Gleichrichter, Fr, 130, —. 
P, Langenegger (HE9RTZ), Dangelstrasse 4, ZUERICH 38. 

Verkaufe an Höchstangebot (Barzahlung); BC-348, Netzteil eingebaut, Speakerend
stufe, Eingang 6AK5, rauscharm, sehr empfindlich, garantiert 100« i , O , , neu abgegli
chen, ufb Zustand, schwarz lackiertes Holzgehäuse, 
E , Beusch (HB9EL), Hanfrose 25, ZUERICH 55, 

Zu kaufen gesuchts Empfänger BC-348 in elektrisch einwandfreiem Zustand, 
W, Brügger (HB9HS), Thurwiesenstrasse 16, ZUERICH 10/37, 

Gesucht (eventuell leihweise): Benzin-Generator<=-Aggiegat fttr 24 bis 28 Volt Gleich
strom, Offerten an " 
Dr, J , Reiss (HB90V), Bubenbergplatz 9, BERN, 

Schaltungen aller kommerzieller Geräte, U . S,A, und Deutschland, sowie Schaltungen 
von Industriegeräten zu büligen Preisen, Femkurse in Radiotechnik und Femsehen, Bitte 
Prospekte anfordern, 
K . Enggist, Postfach, RIEHEN (BS). 13» 



DAS DL-QTC 
die deutsche Amateurzeitschrift, 
im AbonnemeBt erhältlich. Preis 
1/2 Jahr Fr, 5,30, 1 Jahr Fr, 10, 20, 
SCMPSJSSLER Fr, 4,50 

K , Enggist (HE9ROU), Postfach, 
RIEHEN (BS), Postch, V 17739 

EN 1954, CHAQUE 
MEMBRE DE L'USKA 
APPORTE UN NOU-
VEL ADHERENT« 

Durch das Sekretariat können folgende Materialten bezogen werden (Bestellungen 
auf Rückseite des Einzaldimgsscheines, Postchecks USKA Bern, I I I 10397): 
Schreibpapier A4 100 Stk. Fr, 4,50 + 30 iq>. Porto 
Schreibpapier Memo 100 Stk, Fr, 3, =•= + 30 Rp, Porto 
Couverts C6 100 Stk, Fr, 5. — + 30 Rp, Porto 
Couverts CS 50 Stk, Fr, 5, — + 30 Rp, Porto 
Logbücher 1 Stk, Fr, 3, =- + 30 Rp, Porto 
Abzeichen 1 Stk, Fr, 2,50 + 20 Rp, Porto 
Glicht des USKA=Abzeichens 1 Stk, Fr, 5,== + 20 Rp, Porto 

(imanfgezogen) 

U N I O N S C H W E I Z E R I S C H E R K U R Z W E L L E N - A M A T E U R E 
PRÄSIDENT: Edouard Maeder(HB9GM), me Ch,Giron 9,Genlve(Tel,P336922,Gs39750) 
VIZEPRÄSIDENT: Otto Jenni (HB9FY), Langenhagweg 9, Reinach (BL) 
LETZTJÄHRIGER PRÄSIDENT: Robert Grisch (HB9ER), Schönegg, Zug 
SEKRETÄR £ KASSIERsEmst Wüthrich (HB9GP), Haggenhaidenweg 18,St,Gallen=Bruggen 
VERKEHRSLEITERS Hans Bärü (HB9CZ), Pfaffenbühlweg 5, Thun 4 
UKW=VERKEHRSLEITERsRudolf Furrer (HB9LE), Schaffhauserstrasse 131, Winterthur 
LARU-VERBINDUNGSMANNs Leo Aepli (HB9FH), Hanfrose 25, Zürich 3/55 

S e k r e t a r i a t , K a s s a , Q S L - B n r e a n 
Frau M.Wüthrich-Blaser, Haggenhaidenweg 18, St, Gallen-Brüggen 
B r i e f a d r e s s e s Postfach 1203, St, Gallen - Telephon (071) 2 96 33 
P a k e t a d r e s s e s USKA=Sekretarlat, Haggenhaidenweg 18, St,Gallen-Bruggen 
P o s i c h e c k s I I I 10397, Union Schweizerischer Kurzwellen-Amateure, Bern 

B i b l i o t h e k : Franz Acklin (HB9NL), Knutwil (LU) 
U S K A = R u n d s p r u c h s Peter Stingelin (HB9CU), Conddmines, Sion 

J a h r e s b e i t r a g s Aktivmitglieder Fr, 20. Passivmitglieder Fr, 15, ==, OLD MAN 
inbegriffen, OLD MAN-Abonnernent Fr, 15, —, 

Melden Sie bitte A d r e s s ä n d e r u n g e n frühzeitig an Postfach 1203, St,Gallen 

D r u c k und V e r s a n d s Paul Oberli, Spalenring 132, Basel 9 



Haben Sie Wissenslücken? Fehlen Ihnen technische Kenntnisse? 

Unsere Kurse helfen Ihnen wei ter ! Lernen Sie nach dem 
seit 45 Jahren bewährten Onken-System zu Hause, in 
ihrer Freizeit, zu ger ingen Kosten. Es gibt Kurse über: 

Fernmeide- und Radiotechnik — Elektrotechnik, Masch inenbau 
Bautechnik und Rechenschieber-Rechnen 

Verlangen Sie kostenlos und für Sie unverbindlich unsere orientierende Broschüre 

Lehrinstitut Onken Kreuzungen 59 

A M A T E U R E ! 
Silenic-Angebot 
Radio Silenic Bern Waisenhausplatz 2 

Erhalten Sie unsere 

regelmässig zugestellt? 

Das führende Spezialgeschäft 

QSL-Karten und sämtliche Drucksachen in ein- und 

mehrfarbiger Ausführung liefert äußerst 

vorteilhaft 

Buchdruckerei Suter A G . , Oberent fe iden/Aorg. Tel. (064) 3 71 21 

Ver langen Sie Offerte. 

Amateure, 
Bastler, 
Reparateure 

verlangt die neue, reichhaltige 

Occasions-Liste 
Elektro-Versand DI S E R E N S 
Zürich 48 Telefon 5 2 2 4 8 5 

K O N D E N S A T O R E N 
Pyramid, Solar 600 V 

1000; 2000 pF Fr . - .15 
5000; 10 000; 20 000 pF Fr . - .20 
SOOOOpF Fr. - .25 
0,25; 0,5 Fr . - .30 
10 fiV 25V Fr. - .80 
200 25V Fr. 1 . -

Th. Angehm, Radiomaterial 
Schützenstr. 85, Winterthur 



Herrn E t i e n n e H d r i t i e r 
A Z Basel 9 ' ß a s e 1 D a n i r e r k i r c h 3 t r . 2 1 

N A T I O N A L N C - 1 2 5 

11-Röhren-Super mit HF-Vorstufe, S-Meter, Noise-Limiter, ein
gebauter Select-0-3ect für ungeahnte Trennschärfe, stabil i
sierter Oszil lator, Grammo-Anschiuß. 4 Bänder von 530 kC bis 
35 mHz plus olle Amateurbänder geeicht und über d ie g a n z e 
Skoieniänge ausgedehnt . 

Amateurs Net Price für 220 V mit Lautsprecher Fr. 1195.— 

iiRO-60 

Kieinsuper, 5 Röhren, Bereich 525-Kcs. bis 30 Mcs. 
in 4 Bändern. E ingebauter Lautsprecher, große 
L inearskala, CW-Ueber logerer , Noise Limiter 110/ 
220 V A C . Amateurs Net = Fr. 595.—. 

Double Convers ion mit a l len Schikanen ebenfal l s 
a b Lager l ieferbar. Kompl. 110/220 V mit Lautspre
cher und Spulen A-B-C-D. Amateurs Net Fr. 2975.— 

R a d i o J e a n L I p s H B 9 J 
Dolderstraße 2 Zürich 32 Tel. 32 51 56 


